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Anzeigenpreis
di« einspaltig « Nonpareille»
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Anzeige«
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$ Geschäftsstelle höchste.

sowie bei den Agenturen
;in Braubach , Dachsen»
| Hausen,Vrtetjpai,Camp,
;iteflcrt,St Goarshausen,
!Laub . B rnich, Iveisel,
^rNiehlen, Nastätten , Nie-
!vern, außerdem nehmen
’sämtlicheB oten und Post»

anstallen Bestellungen
entgegen. z

Sie  LlldkuZksdeGüssPerre
zwingt ms,  die 6kW8schiRe stiSznlegen. 3k-
solge-efsen An« hesre die Zrilvkgm in Se-
fchkösklem AWftWt ersßemen. Wir Werden
den AussM spSter«feien. Der Verlag.

Amtliche BekaNKtmüchMKer!
An die Schulgemeinden des Kreises!

Betr. Verteilung der einmaligen Erganzungszuschüsse
zu den Schulausgaben für 19 ^

Diejenigen Gemeinden, welche im laufenden Rech¬
nungsjahr außerordentliche Schulausgaben für Ver-
ttetung erkrankter, beurlaubter oder sonst behr nder-
tcr Lehrer und Lehrerinnen, für bauliche Instand¬
setzungen der Schulräume, Schulgebäude und Lehrer¬
dienstwohnungen, der Anschaffung von Lehr- und
Lernmitteln und anderen Gegenständen der inneren
Einrichtung der Schulzimmer, insbesondere auch für
Anschaffung neuer Bänke zu verzeichnen haben, und
dazu Zuschüsse aus dem Fonds für einmalige Er-
gänzungszuschüfse erwarten, ersuche ich entsprechende
Anträge unter genauer Bezeichnung der Höhe der
entstandenen Kosten bis spätestens zum 30. Januar
»s. Js . einzureichen.

St . Goarshausen, den 15. Januar 1920.
Der Kreisausschutzdes Kreises St . Goarshausen.

: Der Vorsitzende. I . V.: Zaun.

Betr. Mahllohn für die Sclbstversorgermühlen.
Die Veröffentlichungvom 17. Okt. 1919 (Krsbl.

Nr. 232) wird unter Berücksichtigungder Preis -,
steigerung von Kohle und Benzol dahin ergänzt: Bei
Verwendung von Motoren oder Dampfmaschinen be¬
trägt der Mahllohn 4 Mark, der Schrotlohn 2 Mark«

St . Goarshausen, den 16. Januar 1920.
Namens des Kreisausschusses.

Der Vorsitzende. I . V.: Zaun,  Reg .-Rat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Di« Ihnen in den nächsten Tagen zugehenden

festgesetzten Zu - und Abgangs' isten für das II !.
Vierteljahr 1919 nebst Zusammenstellungen ersuche
ich nach Berechtigung der Hebeliste unverzüglich
an die Preußische Kreiskaffe hier abzugrben. Et-
«aige Abänderungen ersuche ich für die Folge zu
beachten.

St . Goarshausen , den 17. Januar 1919.
Preußisches Zweig Stsatssteneramt.

Spieß'

Die ZnterMittios der Rtzeivlande.
Berlin , 17. Jan . Um viereinhalb Uhr

«ahm die Nationalversammlung ihre Bera-
tungen auf und gestaltete fie zu einer erhe¬
benden Kundgebung für die Herrschaft des
Rechts in den besetzten Gebiete«. Alle Par¬
teien des Reichstages mit Ausnahme der
Unabhängigen hatten sich zu einer Interpel¬
lation geeinigt, deren Wortlaut in klarer
Form zum Ausdruck bringt, daß fie die Ver¬
mattung des besetzten Gebietes auf der Grund
lage des Rheinlaudabkommens geregelt wis¬
se« wollen «ud jede Verfügung » die in diese
Dertragsbegründung nicht fällt, nicht billigen.

Der Ansicht der Parteien und damit der über¬
wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes gab der
Zentrumsabgeordnete Dr . Spahn in Begründung
de, Interpellation Ausdruck. Leider sprach er mit
leiser Stimme , sodaß er auf den Tribünen kaum
z» verstehen war . Alle Mitglieder des Hauses
scharten sich um die Rednertribüne und lauschten
gespannt und in lebhafter Bewegung des greisen
Zenirumsführers Rede. Er sprach zunächst von
der Zuständigkeit des Reiches und der National-
Versammlung und erinnerte daran , daß die Besetzung
des rheinischen Gebietes nicht durch den Krieg,
sondern durch den Waffenstillstand bedingt wurde,
«r führte aus , daß der Jnterallierte Ausschuß fünf
Verordnungen erlaffen habe, die von der Auffas¬
sung eingegeben seien, daß aus seiner Psticht, näm¬
lich der Sorge für die Streitkräfte der Alliierten,
dre Berechtigung zur Wahrung der öffentlichen
Ordnung überhaupt folge. Spahn erklärte dem¬
gegenüber, daß damit die durch das Rhemlandab-
kommen gezogene Grenze überschritten worden sei
und der Ausschuß in die Gesetzgebung des Rerches
und Preußens eingreife. Der Redner ging im
einzelnen die Verordnungen durch, namentlich, so¬
weit fie die Möglichkeit der Ausweisung, die Be¬
seitigung deS Brief» Post -, Telegraphen - u. Fcrn-
sprechgeheimniffes, der freien MeinungsäußeruW
und des Vereins- und Bersammlungswesens , ferner
die Unterstellung der deutschen Gerichtsbarkeit unter
die fremden Militärgerichte betreffen. Der Redner
forderte zum Schluß dte Reichsregierung auf , die
Jnnehaltung des Rheinlandabkommens durch den
Interalliierten Ausfchnß zu sichern.

CkISrulls des Reichswilllsters des Iünern Ach.
Der Charakter des befttzien Gebietes als eines

unterworfenen Landes  wird besonders
dadurch betont, daß deutsche Gesetze und Verord¬
nungen einer Prüfung durch die Rheinlar .dkomnnssion
unterliegen sollen. Das bedeutet die unbeschränkte
Ausrichtung einer fremden Sonveräniiät.

Die Reichsregiecung hat heute aus dem Ge¬
fühl  brüderliche » Empfindens für dieses Gebiet
beschlossen, in der furchtbaren UeberfchwemmungS-
katastrophe, die dieses arme Gebiet in seiner seeli¬
schen Not nun auch noch getroffen hat , der Be-
völkerung dadurch zu helfen, daß fie neben dem
Hilsswerk, das die beteiligten vier Länder unter
nommen haben, zunächst zehn Millionen Mark
auswirft , vorbehaltlich ihrer Zustimmung. (Leb¬
hafter Beifall .) Eine Bite  aber habe ich an die
Nationalversammlung und an das deutsche Volk:

Laffen Sie uns in dieser ernsten Frage eine
nationale Einheitsfront bilden ! Hüten wir uns,
den sich täglich mehr vergiftenden parteipolitischen
Meinungsstreit auch in die Eiörterung über die
Behandlung der Rheinlandsrage hineinzuziehen.
Man kann eine solche Sache nicht verfechien, wenn
man im voraus auf der einen Seite den Vorwurf
schwächlicher Nachgiebigkeit, auf der anderen den
Vorwurf leichtfertiger Provokation des Feindes zu
hören bekommt. Die Rheiniande seien uns ein
Lurch Burgfrieden geschütztes Land, wie sich denn
die Parteien des Rheinlandes selbst in den natio¬
nalen Fragen zu emer Einheitsfront zusammen»
schließen. Lernen wir endlich einmal wieder, in

! nationalen Fragen «in einzig Volk von Brüdern
^ zu werden. Einen Trost habe ich in dieser bitterer»

Stunde : das ist die umadelrge, würdige Haltung
. der Bevölkerung in allen deutschen Ländern jenseits
j des Rheines . Das Rheinland wird jetzt noch
! enger und unlöslicher an das große deutsche Bater-
l land geschmiedet, als es in den Tagen des Glücks

der Fall war . Das Rheinland ist nach Sprache
Blut und Gesinnung deutsch,  das Rheinland ist
auch deutsch nach dem Friedensvertrage.

Wir alle aber, die wir von der nationalen
Einigung lernen können, die sich dort im Rhein
lande den Fremden gegenüber vollzieht, wir alle
grüßen die Brüder jenseits des Rheines und hal¬
ten fest an der Zuoersicht, daß auch hier das Dich
terwort sich bewähren wird , daß Deutschlands
unglücklichster Sohn auch sein getreuester war.

Hilfe fürd« NerekschVemMvMiikt.
Berlin , 17. Jan.

Die Staatsregieruna hat zur Linderung der
Hochwaffer-Not dem Oberpräsidenten in Toblew
und dem Regierungspräsidenten in Wiesbaden aus
bereiten Mitteln eine Summe von 12b 000 Mk.
zur Verfügung gestellt. Diese Summe reicht jedoch
bei weitem nicht aus , die ungewöhnlich großen
Schäden zu decken.

Die Staatsregierung erlaubt sich daher an die
Preußische Landesversammlung die Bitte zu richten,
die Landesversammlung wolle beschließen:

Die Staatsregierung zu ermächtigen, den Ueber-
schwemmungs gebieten im Westen in weitestem Maße
Hilfe zu gewähren und die hierfür erforderlichen
Gelder vorläufig aus bereiten Mitteln zur Ber-
sügung zu stellen.

Januar ein. Ir : Amsterdam landeten 81 Manu
o der Besatzung der Schaffe Dresden und See-
ao.er. Es kamen damit außerdem 31 Zivilper
onen aus Argentinien an

Der BergarMerstreiL.
Effen (Ruhr ). 17. Ion . Der Bergarbestec-

streik flaut weiier ab. Im Hmriboruer Revier
haben heute morgen auch die Belegschaften der
beiden noch vom Streik betroffenen Thtzßeschen
Zechen die Arbeit wieder ausgenommen , so daß
der Ausstand beendet ist. Im linksrheinischenGe¬
biet haben heute früh die streckenden Bergarbeiter
auf den Rheinpreußenschächten die Arbeit fast voll¬
ständig und auf den Schächten der Gewerkschaften
Diergart und Wilhelmine Meoiffen teilweise wie¬
der ausgenommen. Es ist anzunehmen, daß auch
im linksrheinischen Gebiet morgen die Arbeit iu
vollem Uuijauge wieder ausgenommen werde» wird.

Düffeldorf, 17. Jan. Die Aufforderung
der USP ., heute als Protest gegen die blutigen
Vorgänge in Berlin die Arbeit ruhe» z« laffen,
ist nur in vereinzelten Betrieben von Erfolg ge¬
wesen, in den meisten größten Betrieben der Me¬
tallindustrie ist die Belegschaft vollständig erschienen.

IDer-rijkSenß poHEifdse Hsdindiiß » .
De s cha ne l wurde zum Präfidenten der

französische« Republik gewählt mit 734 vo«
989 Stimme «.

Bisher haben folgende Neutrale ihren Beitritt
zum Völkerbund erklärt : Spanien , Schweben, Nor¬
wegen, Dänemark , dre Niederlande vorbehaltlich
der Zustimmuna der Volksvertretung und die
Schweiz unter der Bedingung der Beibehaltung
der Neutralität . Die bedingte Beitrittserklärung
dê Schweiz wurde vom Obersten Rat nicht an-
gessommen.

In deutsch-nationalen Kreisen steht es fest, daß
dir Rechtsparteien sich endgültig sür von Lettow-
Vorbeck als Präsidentschaftskandidaten entschieden
haben.

Das Urteil gegen den Graf Arco Balley
lautet auf Todesstrafe . Von der Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte wurde Abstand genommen.

Die Reichsregieruug hat auf Antrag des
Reichskommiffars von Starck aus Reichs-
mittela einen Betrag von zehn Millionen
Mark für die durch Hochwasser Geschädigten
im besetzten Gebiet ausgeworsen.
Ei»ReichMinisteriulll für die beWeu Gebiete.

Weite Kreise, die eine stärkere Berücksichtigung
der einheimischen Jntereffen aus realpolitischen
Gründen verlangen, streben die Errichtung eines
besonderen Reichsministeriums für die besetzten
Gebiete an.

Zur Heimkehr irafem Gefangenen.
Die Reichsstelle Köln sür Kriegsgesangenen-

Rückkehr teilt mit:
Heute abend beginnt die Abfahrt der deutschen

Leerzüge zur Abholung unserer Kriegsgefangenen
aus Frankreich. Es fahren mit zweistündigem
Abstande soviel Züge nach Frankreich, daß täglich
je ein Zug in den allernächsten Tagen tn_ de»
Durchgangslagern Jülich , Eschweiler, Dürren
Worms und Griesheim zu erwarlen ist. Das
Eintreffen der ersten Züge in den Durchgangs¬
lagern wird sofort bekannt gegeben werden.

Im Ausschuß der franz. Kammer teilte am
Dienstag ein Reqierurgsoertreter mit, daß die
ersten deutschen Aroeitertransporte für das Wie-
deraufbaugebiet anfangs März zu erfolgen hätten.
Die Arbeit der deutschen Kriegsgefangenen im
Wiederaufbaugebiet sei letzten Montag völlig ein¬
gestellt worden.

In Wesel traf ein Heimkehrertransport aus
Südamerika mit dem Dampfer Gloria am 13.

Lus StaLt und kreis.
Oberlahnstei « , den 19. Jan.

o Das Henrich - Forster - Konzert
am gestrigen Nachmittag war ein voller musikali¬
scher Erfolg , Ern auSsührlicher Bericht kann we¬
gen Gas - und Platzmangel erst morgen gegeben
werden.

o M . G .-V. „Frohsin  n ". Das zweite Wir-
terkonzert deS Vereins nahm einen glänzenden Ver-
lauf. Sowohl die tadellos oorgetragenen Chöre
wie das gut gespielte Theaterstück und die Konzert-
vorträge fanden allgemeinen Anklang . Den Ab¬
schluß bildete ein zweistündiger Ball.

o Der Sportverein  hatte gestern i»
der Germania eine Feier mit Theaterauffährmig
in historischen Kostümen. Auf welcher Höhe der
Verein auch auf diesem Gebiet steht, zeigte die
wirkungsvolle Wierdergabe dieses religiöse» Schau¬
spiels. Reicher verfall war der Dank für den ge¬
mütlich verlaufenen Abend.

o DerObst - undGartenbauverei»
hält morgen nachmittag um 5 Uhr seine erste dies¬
jährige Generalversammlung im „Rheinischen Hof"
ad. In derselben wird Herr Garteninfpektor
Schilling aus Geisenheim, ein auch im hiesigen
Verein bekannter und beliebter Redner , einen Bor¬
trag halten über daS Thema : . Welche Arbertrn
sind jetzt im Gartenbau zu verrichten und welche
Maßnahmen sind zu treffen, um die Erträge un
Gemüsebau zu steigern ?" Ferner sollen Bespre-
chunaen stattstnden über gemeinschaftlichen Bezug
von Kalk, Torfmull und über das Bespritzen der
Bäume gegen die Schorskrankheit usw. Der Be¬
such der Versammlung kann daher jedem Mitglied
des Vereins und Gartenbesitzer dringend empfoh¬
len werden. , ,

o Vom Wasser.  Nur langsam gehen
Rhein und Lahn zurück was bei den neuerlichen
Niederschlag, kaum anders zu erwarten ist. SeitSams-
tag sind die höher gelegenen Straßenteile wieder
wasserfrei. Die ungeheuren Schäden , die die
zweite Hochflut verursacht sind bis heute noch un¬
übersehbar und werden durch den langsamen Aua-
gang noch größer . Viel Arbeit wird die Befer,
iignng des vom Wasser mitgebrachten Schlammes
erfordern.

o Milchpreis  Um irrige Ansichten über
die Milchpreise zu vermeiden, sei darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß der am Samstag gemeldete
Erzeuerhöchstpreis  von 80 Pfg . als Höchst-
preis ohne  die vielen Nebenkosten anzusehen ist.
Hierzu kommen z, B noch 10 Pfg - AbüeserungS-
prämie und 10 Aniuhrkosten zur Bahn.

o. Fe st genommen  wurde der Arbeiter V,
voy Friedrichssegen tzregen Blutschande,

Niederlahastsiu , -ien 9 . Januar,
i Hochwasser.  Langsam geh- das Waffrr»

zurück und gibt weüe Llrecken zerwühtten , ver¬
schlammen  Bodens frei. Tie Äiücksnstraße ist
des Waffers ledig. Auch Emser und Markstraße,
sowie Schlavgenweg und Langgaffe jfmb wieder
gangbar . Die Lahnstraße mir ihren -Lerrengaffen,
sowie die Johannisstraße find noch von dem
braunen Spiegel überdeckt,imd es wird noch eini¬
ge Zeit dauern bis sämriiche Straßen dem Be¬
kehr wieder übergeben werd.n können.

Brauvach , den 18. Januar
b Das Hochwasser.  Bis heute vor¬

mittag war ber Rhein 1,25 cm. in der Höhe ge¬
fallen. Die llnteralleestraße ^nd das Nestor si»d
wafferfrer, ebenso der Markt t -*n g ,ößren Teil,

Lus fish unÜ fern.
Höchst. Der Landrat des Kreises Höchst gibt

bekannt, daß in diesem Jahre Anträge um Ge¬
nehmigung von Fastnalchtsveranstaltungen aller
Art nicht angenommen werden . Mit lliücksicht
auf den Ernst der Zeit ist diese Verfügung lebhaft
zu begrüßen und zur Nachahmung auch ander¬
wärts zu empfehlen.

Mainz , 15. Jan . Auf Grund der Verordnung
des Oberkommandierenden der französische«
Rheinavmer unterliegen vom 1. Januar an im
Gebiet der französischen Beetzungsarmse , die
Mitglieder der Besetzungs - Armee , sowie
deren Familien , Franzosen sowie Alliierte ^ fer¬
ner die Mtglieder der interalliierten Kommiffion
und deren Vermögen weder der deutschen Luxus-
steuer noch der deutschen Weinsteuer . Jeder Kauf-
maim hat eine Liste der in Betracht kommenden
Artikel in deutscher und französischer Sprache zu
führen und auf Verlangen dem Käufer vorzu-
zeigen,

Remagen, 16. Jan , Gestern wurde hier eine
Droschke gelandet, man nimmt an , daß es sich
hier um die in Weißenthurm in den Rhein ge¬
fahrene Droschke handelt . Die Pferde waren nicht
mehr an dem Wagen, diese werden wohl von
den Fluten abgetrieben worden ein.

Cleve , 16. Ja ». Ei» riesiges Feuer , deffen
Schaden nach Millionen zähl, , brach gestern m
der Oelfcbn ! Spkhck(Verein deutsche- Oelfabrrken)
aus . Das Kuchenlager, dw Prefferei «nd dre
Raffinerie konnten gerettet werden Das Saat-
aaer dagegen bräunte bis zum Keller nieder . Der

Schaden ist »»geheuer.

k | fe naAridHen.
Berlin , 18, Jan . In der heutigeu Sitzung

der Nationalversammlung wurde die 3. Lesung des
Betriebßrätegesetzes zu Ende geführt . Das Gesetz
wurde in der u a m e n t l i che n Gefamtao-
st i m m u n g mit 213 gegen 64 Stimmen
der Rechten und Unabhängigen  an¬
genommen. Die Verkündigung des Ergebmffes
wurde von der Mehrheir mit Beifall aufgensMmen.

Die Note der Berbandsmächte w«lche die
Auslieferung des Kaisers fordert , ist a«
Samstag mittag im Haag überreicht « orde»

StMliche AmsMche
iEZ ÄJS — »" SSS -"!ä

tu den ItädJJiertorfc

In der Samstag - Ausgabe des Lahnstemer
Tageblattes wird unter ..Oeffenckiche Aussprache
zur Eintragung in eine bei Herrn Eduard Schlcket
ausliegende Liste zwecks Abstimmung über d,e
Wohnungsratlonierung aufgefordert . Diese Av-
stimmung würde vollkommen zwecklos sein, d«
sie keinerlei Gewähr für die richtige Durchführung
derselben bieten und auch durch das Fernbleiben
vieler, kein richtiges Bild geben wurde . Sodan«
können über die Frage der Wohnungsnot uud der
Wohnungsralionierung nur diejenigen urteilen , die
dieselbe durch eigene Anschauung nach allen Seiten
hin eingehend geprüft haben. Zu diesem Zwecke
ist auf Antrag des Magistrats eine Kommission ge¬
wählt worden, welche jeden einzelnen Fall der
angemeldeten Wohnungsnot prüfen und gegebenen¬
falls Vorschlägen soll, eb und wie geholfen werden
kann und muß. Selbstverständlich können die heute
noch in Friedrichssegen leerstehenden 6 Wohnungen
hierbei nicht unberückfichtigt bleiben. Weiter be-
abfichtigt die Stadtverwaltung , in aller Kürze mtt
der Errichtung von Kleinwohnungsbauten zu de-
gint.en, um auch hierdurch so weit als möglich Ab¬
hilfe zu schaffen.

Verantwortlich für den politischen Teil Frttz Roch»,
sür den lokalen»nd vermischten Teil Kart Schmidt,
für den An,eigen» »nd Reklameteil SR. Rausch,  sämd>
«ch vberlahnstein. Druck und Verlas der Buchdrucker»»
Fr Schickei (Inh . Fr. Rohr)  Oberiahnfteiu.



Die Mitglieder des Vereins werden
ersucht, an der Beerdigung der ver-.
storbenen Ehefrau des Kameraden
Sünner recht zahlreich teilzunehmen.

Oberlahn stein,  19 . Jan. 1920.
266 Der Vorstand.

Antreten am Sterbehaus Hochstr
(Leonhard Becker) um 3 Uhr.

Der Vorstand.
267

Danksagung.
Für die bei dem Verluste unsres

lieben Böhnchens erwiesene Teil¬

nahme sagen wir hiermit Allen herz¬
lichen Dank.

Familie Lambrich.

Obet lahmstem, den 19. Jan. 1920.
269)

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Samstag vor¬
mittag 10'/a Uhr meinen lieben Gatten , unseren guten treusor¬
genden Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

lern Adam Gebhardt
Eisenbahn -Rangiermeister,

Mitglied der St . Antonius -Bruderschaft,

nach langem mit grosser Geduld -ertragenem Leiden , wohl-
vorbereitet durch einen recht christlichen Lebenswandel und
den Empfang der hl. Sterbesakramente der k atb . Kirche im
Alter von 46 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Adam Gebhardt
ged . S t a a b

nebst Kindern und Angehörigen.
OBERLAHNSTEIN , Frankfurt , Reichmannsdorf (Bayern)

u. Horchheim , den 19. Januar 1920.

Die Beerdigung findet am Dienstag,  den 20. Januar
nachmittags 3*/» Uhr von Hochstr . 30 au? statt . Das Trauer¬
amt wird am Mittwoch , den 21. Januar , morgens 69z Ohr in
der hiesigen Pfarrkirche abgehalten . [237

Allen Teilnehmern bei der Beerdigung meines
lieben Gatten und Vaters, besonders dem Zugführer-
verein, den Kranz- und Messespendem unsem innig¬
sten Dank.

Im Kamen der Hinterbliebenen:

Oberlahnstein, den 17. Januar 1920.

Sektnmlmackmrgei,.
Die Pferde- mb  MdMMzkichLiffe.

auf Grund festen die Beurüge zu dem Pierde- un
Ri; dvieh.n'schädiguvosfonds erhobn weiden, liegen
von heule ab ins einschl. 23 d. MtS . auf dem
Rathaufe Zimmer Nr. 5 zur Grisichk und Geltend
machung etwaiaer E »Wendungen offen.

Oberlahnstein , den 10 Januar 1920
Der Magistrat:

de Boys.

Eine Ksntrelle der RtlchKrin
findet für alle Kunden der Milchhandlungen von
Wilhelm Seel , Ludwigfiroßeb, am Dienstag
den 20. Januar statt. Desgleichen gm Mitt¬
woch den 21. Januar für alle Kurden der Milch-
handlurg Hermann Eibel , Adolfstr. 54.

Die Ge bur.surkunden der Kinder bezw. die
ärztlichen Atteste sind unbedingt mitzubringen.

Die Kontrolle findet auf dem fläbt Lebens
mittelamt statt

von 9—12 Uhr die BuchstabenA—K,
> . „ 1 — 3 „ L — Z.

Die angegebene Zeit ist genau einzuhalten.
Oberlahnstein den 19. Januar 1920.

_ Stödt . Lebsnsmittelamt ■
Am Dienstag , den 20. Januar 1920 werden

m der Zkii von S—12'/- Uhr vormittags
Briliktts-Echeise für den BuchstsbeuQ

ausgegeben. Lebensmittelkarten find mttzubringen.
Anders Buchstaben finden keine Berücksichtigung,
_ Ortsfioi-lenftelle Oberiahnstei«.

Bekanntmachung
Ss ist beabsichtigt die Eutwüfferung des

neue« Krankenhauses durch den Tapim'fchrn
Privstweq — W'lhelmstiaße— LohneSstraß; zur
Adolfstraße durchzuführen. Diejenige» Hauseigen¬
tümer. welche Anlieger der Lahneckstraße find und
ihre Gebäude a» den neuen Kanalstrang anzu-
schließen wünschen, wollen dieses bis zum 25. Ja¬
nuar 1920 beim Stadtbauumle (Rathaus Zimmer
3) vortrage«.
_ Stadlbauamt

Ein HM lTortmier)
0 zugelaufkn.

Riederlahnstein, deni <j.  Januar 198 ".
Die Polizeioerrvaltmrg.

HchmklUls
I« SkmiUemtt Sermeriq.

Diemag . den 27. Zliimsr l. 3s.. mittags1 W wird auf hiesigem MgemeisterM
nachstehendes Nutzholz öffentlich versteigert

MW 188. Roth.
I . EichenstämmeKl. 1,1  Stck. v. 1.60 fstm.

.. 2,2 „ 3 .70 „
• „ 3,6 „ „ 2 .86„ 4.8 .. 4.10

5,11 .. .. 536
Sa . 28 17 .52

2 . Kiefemstm. Kl . l , 1 St . v. 2 .37 fstm.
„ 2, 192 „ „ 249 .97 „

3, 292 .. 224 .24 ..
4, 67 .. 23 .62 ..

Sa . 552 „ .. 500 .20 „
MM Rr. 7 t » Ätii.

1. Eichenstämme Kl. 5 , 25 Stck. v. 6 .58 fstm.
2 . Kiefernstm. Kl. 3 , 4 Stck. v 2 .56 fstm.„ 4,57 Stck.v.14.03 fstm.

39 Rm . Schichtnutzholz 27 .30 fstm.

Sa . 43 .89 fstm.

IistkiU 21v. NiWlMe«.
222 Stck. rottann. Stämme v. 45 .81 fstm.

1417 „ „ Stangen 1. Kl. v. 127,53
457 „ „ 2 .Kl. v. 27 .42 ..
4<- 1 „ 3 . Kl. v. 13.83 .,

Die Aaufbedingungen werden vor dem
Termin bekanntgegeben. wegen Besichti¬
gung des Holzes wende man sich an Herrn
Förster Michel in Gemmerich.

GMMkich, den 15. Januar 1920.

«38j_ Der Bölgemnster : Emmerich.
Mmrn mi  Sl.SeHasüaDiis-BriiQersciiaii.

Am Dienstag , den 20 . d. Mts ., feiert die Bru¬
derschaft ihr 258

Patponsfest.
Zur Teilnahme am Festgottesdienst und zum Ab¬

holen der Fahne werden die Mitglieder gebeten,
sich um 9' /a Uhr an der Freiherr von Steinschule
zn versammeln.

An demselben Nachmittag 4 Uhr
Jahresversammlung

im Kath . Gessllenhaus « .
Es ladet erge benst ein Der Vorstand.

Zu der am Freitag , den 23 . d. Mts . statt¬
findenden

MMMndler■Yersammlnog
im „Restaurant zur Rheinschiffahrt“ (Schwei-
kert) werden hiermit alle Kollegen des Kreises
einschl . Caub eingeladen.

Wegen wichtiger Besprechungen wird um
.zahlreiches Erscheinen ersucht [868

Via Milehhändler Oberlahnsteins
I. A. : Helpenstell.

fiiliü-feii
empf hie

olle Sorten Oemfisesames
19l9tr Ernte , !a Qualit t.

Olckwnrz-Soies,
Eckeodßrisr RleleowalzeiE

eciee Biamoosameo.
.w®f sackst

Samenhandlung u. Gät taerei
Branbach,

Unteralleesir . 23. [270

Dantsapg.
Hiermit sagen wir Allen , die beim Begräbnis

unseren lieben Eltern und Schwiegereltern,
Herrn ChrisOon Mai onl Pros

die letzte Ehre erwiesen haben , unseren besten Dank.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Rocker für
die trostreiche Grabrede. Ferner danken wir herzlichst
für den erhebenden Grabgesang und die vielen Kranz¬
spenden.

Familie Gart Lindapüfz
Familie Wlif<ä®Sm Lindepiifz
Christian Mai.

Hof Falkenborn (Kehlbach), 15. Jan. 1920. [265

Achtung!
Benlscber Eisenbahaer-Verbaml

(Onsgruppe Obennsieln.)
Alle Mitglieder werden aufgefordert , sieh ab Dienstag,

den 20. Januar zur Beitragszahlung  unter Vorzeigung
ihrer Mitgliedsbücher im Büro, Hoehstrasse 34 (Herrn Wilhelm
Schickei), während der Sprechstunden , abends zwischen 5 bis 7
Uhr einzufinden. Der vorgesehene Unterricht beginnt am 20.
Januar Irn Uebemachtungsgebäude , abends von 6 30 —7.30 Uhr.

Der vorstond:Lovein.

Blutarme,Nervenschwache,Schwerkranke,Überarbeitete u. Wöchnerinnen
nehmen

Fabrikant : Chemische
Fabrik Apotheke Johann
Fritz Neubau », Ott-

weiler (Bez. Trier).
rol-Pin!ln atl . Apotheken za haben

Wo nicht erhalt !. Versand
portofr . d. Adler -Apotheke

Ottweller (Be*. Trier .)

Preis Mk 3,

Achtung!
Wo kaufe ich meineSauereien
damit ich reell bedient
werde und keinen
Schaden leide?

In der
GSrtwrcil  MUrri.

»n , Oberstrasse.
Machen Sie einen Versuch

mit meinem
Kentucky - Kautabak
(Friedensware) u. Sie blei¬
ben mein ständiger Kunde
Probesendmg Mark 5.—

Nachnahme
E. Bareiter , Frankfart -M.
_ Bergeratr 39 (229

UM ierliBSleln.
Wir entledigen uns hiermit der

traurigen Pflicht unsere Mitglieder von
dem Ableben der Gattin unseres Herrn
Präsidenten der

Frau
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 20 Januar nachm . 3 Uhr statt.
Hierzu werden unsere verehr! Ehren-,

und aktiven Mitglieder er¬
gebenst eingeladen.

Der Verein versammelt sich um
3 ^« Uhr im Vereinslokal „Hotel Stol¬
zenfels ‘ Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten . [263

Der» sM.

fibsDinaiisMs
Ischias -, Magen - Darm-
Leber -, Nierenleiden usw.
werden mit gutem Erfolg
behandelt von

Joh, Mohr,
Homöpathischer Heilkun¬
diger Gobi.
Triererstrasse 128, Halte¬
stelle Rübenacherstrasse.
Sprechstund . : Mittwochs
und Freitags von vorm.
9—12 u. nachm 2 | 5 Uhr.
Sonntags von 2—4 Uhr.

Tüchtiges

Kiieliera«
mädeliteii

gesucht Derselben ist
Gelegenheit gegeben , die
Hotelküche zu erlernen.
245)Kaiserin?!IrauM.
TMt.Mädchen
für Küche und Haus gegen
guten Lohn gesucht.

Näh. : Geschähest, [240

Guter Stier
zum Fahren geeignet,
zu verkaufen

Peter Jost,
Hof Büchelborn,

Post DachsenbaBasn. [255
Wir suchen zum 1. Februar
ein sauberes, freundliches

Wir setzen die Mitglieder von dem
Ableben des verstorbenen Kameraden

AM Geier!
geziemend in Kenntnis und bitten bei
dessen Beerdigung am Dienstag nach¬
mittag 3 Va Uhr um recht zahlreiche
Beteiligung . Der Verein verliert in
ihm ein treues Mitglied dessen An¬
denken wir stets in Ehren halten.

1«
zur Hülfe bei allen Arbeiten
Tftchterheim , N.-Labn-
stein, Emsorstr. 5b [260

für leichtere Beschäf¬
tigung sofort gesucht.
BBChdrPcH. Fritz Mr.
2KleielejäT

billig zu verkaufen.
Wiih . Pott,

Schlossermeister.

MM SM
gut erhalten, zu verkaufen.
Anzn sehen zwischen 5—6
Uhr nachm. Hafenstr 10,
fc72] 1. Etage.

2 junge

Hähne
zu verkaufen. Geeignet zur
Zucht [273

Blankenberg 4.

Kontrollkasse
National, gut erhalten,
sucht zu kaufen. Abholung
sofort. Fritz Welcker,
Erfurt , Pressburgerstr . 77

Verloren!
Am Samstag anf dein

Wege vonHohstrasse-Hafen-
st asse bis Adolfstrasse ein
Greif verloren.

Gegen Belohnung abzu¬
geben hei [259

KröOI, Schulstrasse 5.

Leitung : Max Dietrich u . Karl Brand.
im Saale dis Mi! Zlolrevklz.
Dienstag , 20 . Januar

Aut vielfachen Wunsch!
Schauspielm .Gesang . Schauspielm . Gesang.MMlerstp

Her: Die Perle von Savoyen
Volksschauspiel mit Gesang in 5 Akten
von W . Friedrich . Musik v. Schaffer

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3.50 Mk , 1. PI. 2.75 Mk.,

2. PL 2 Mk.

Alle
Mnienfels,

KriegsDescidle, KiiegsielMiier
dm.  ifl Dinier« »

von Marienfels und Umgebung werden zu der
am Samstag *, den 24 . Januar 1920 im ,,Gast¬
haus zum Bahnhof“ stattfiridenden

öffentlichen Versammlung [261
eingeladen.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
-Teilnehmer und -Hinterbliebenen

Die Kreisleitung des Kreises St. Goarshausen.

Sektflaschen
Vi Ltr. gebrauchte, ölfreie kaufe jedes Quantum
und bezahle pro Stück Mk. —.50.

WelDhQfldlQDQ Bi Inn, OMHnsieiii,
188] Hochstr . 85 , Tel . 11.

Hhamotte-llörtol
frisch eingetrofien

FT1 Z Mi  si. tostaom

In Vorbereitung:

Jssei eü seine Brüller
Festspiel nach der gleichnamigen

Oper von Mehul. 262

Festhalie Frankfurt
ArtOberammerg.Passionssgiele

unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der be¬
rühmten Christus - und  Judas -Darsteller Gehr . Fafi-
nacht aus Bayern . JBÖ“ 800 Slitwlrkende.
Spieltage:  vom 24. Januar bis 1. Februar 1920

jeden Abend 7 Uhr . Außerdem am 25., 28. und
31. Januar und 1. Februar auch nachmittags 2 Uhr
und abends 7 Uhr.

Vorverkauf der Karten : Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte 1, Telefon Hansa 3046, sowie eine

Stunde vor Beginn an der Festhallenkasse.
Nach Schluß der Nachmittagsvorstellungen Anschluß

der Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle der Passionsspiele : Festhalle Frank¬

furt a . M. [18x



Nr. 16. — 58. Jahrgang-

Das
Laimsteiner Tageblatt
*tf cbrint tigiich in Aurnahm
»er Sonn, and Feiertage

Bezugspreis
fee « in , kan,  t .sy m
monatlich, »ei der Q o

»dgehslt 1.35 ML

Anzeigenpreis
die einspaltig« Nonpareille»
Me 30 pfg ., für Anzeigen
außerhalb de, Kreise» 4
pfg ., Reklamen di« rspattig«
NonparMqeile l Mk. Wie¬
derholungen m. entsprechen¬

dem Rabatt.

Lahnsteirrep
Dienstag , Den 20 Januar 1920

m

NM Zeitung für de« Ureis$t. Goarshausen- -
Amtliches Areisblatt
Einziges « « » ich »» VerkSndignngsbU«

v «—«— hchA Ituailsaa

Allgemeiner Anzeiger
Pa das Gebiet am  Sec unteren Lahn feto
zmn Rheingnu « to den westlichen Ta« u» .

Abonnements und
Anzeigen

werden «ntaegengen»
in Gberlahnstein ln der
Geschäftsstelle höchste. « §
sowie bei den Agenturen

in Braubach , Dachsen»
Hausen,GsterspaßLamp,
Aestert, St .Gsarshausen,
Laub . Bornich , Weisel,

?!Miehlen , Nastätten,Nie»
‘ oem , außerdem nehmen

sämtlicheBoten und Post¬
anstalten Bestellungen

entgegen.

von morgen ab
erscheint das Tageblatt wieder im gewohn¬
te« Umfang, nachdem von heute morgen ab
die Gasanstalt wieder Kohlen hat Dis
dahin bitten wir «nsere Leserinnen und Le-
ser «m gütige Nachficht. Der Verlag.

Armee d« Rhin.
Befehl.

U« den gegenwärtig in der franz. besetzten
Zone bestehenden Pferdebeßand z« sparen und um
jn erreichen, daß Deutschland die in de« Friedens¬
vertrag gestellten Bedingungen Frankreich und Bel
gien gegenüber erfüllen kann, bestimmt der Kom¬
mandant der französischenRheinarmrr folgendes:

Art.  I.
Jede Pferdedesördernng anS der besetzten Zone

der französischen Rhemarme « herans ist strengstens
«»torsagt.

Art.  ll.
Pferdeaasfuhre » sür FrÄrkreich «nd Belgien

find nur erlaubt, wenn es die Wiederherstellungs-
kownifsion des Viehbestandes vorschretbt und nur
wenn fie dazu bestimmt find den Bestand der ver-
wüsteten Gebiete wieder herzustellen.

»T t. III.
Die festgenommenen Nebertretsr werde« son

de« franz. Militärgericht verurteilt ..
Art . IV.

Der gegenwärtige Befehl tritt mil ^de« .Datum
»om 10. Januar 1820 in Kraft.

Q . « . L. le 7. 1. 1820.
Der General Kommandant der Mheinarmee:

gez. D e g o » i 4e.

Mrd veröffentlicht.
Der Landrat . I . B . Niewohnsr.

Zur Heimkehr««ferer GefküßSkM.
Berlin, 19. Jan. Bon Paris aus war verlangt,

oorden, daß die Züge mit Decken, Eßgeschirren, !
Feldbahnen und Brotbeutet so ausgerüstet sein soll- '
ieu, daß jeder der Gefangenen für den Transport j
rtnen dieser Gegenstände erhalten könnte. Diese
Lachen könnten aber in der kurzen Zeit nicht mehr
toschafft werden. Es hätte dies einen weiteren Auf¬
schub von 2 Wochen notwendig gemacht. Deshalb
hat der deutsche Verbindungsoffizier bei der 10. fran¬
zösischen Armee die Bitte ausgesprochen, daß die ver¬
langten Gegenstände aus französischen Beständen ge-
«omyien werden. Das ist auch zugesagt worden.
Daraufhin sind dann die Leerzüge nach den franzö-
stschen Gebieten abgefahren.

BertzehrsSeMmugellm öeseZtsn Gebiet. ;
Wie aus Zeitungsmeldungen hervorgebt, scheint

über die von der Rheinland-Kommission erlassenen
Verkehrspolizei-Anordnungen noch keine volle Klar¬
heit und Uebereinstimmung zu bestehen. Es heißt
darin u. a.: „Personen über 14 Jahre , die ihren
gesetzlichen Wohnsitz im besetzten rheinischen Gebiet
haben, müffen mit einer von der deutschen Behörde
ausgestellten und einen Sichtvermerk enthaltenden
Ausweiskarte versehen sein. Im unbesetzten Deutsch¬
land wohnhaften Personen ist die Einreise in das
besetzte Gebiet mit einer Ausweiskarte gestattet.
Personen, die mit einer Ausweiskarte versehen sind,
können im ganzen besetzten Gebiet und zwischen dem
besetzten Gebiet und dem unbesetzten Deutschland
frei verkehren. Die Ausreise aus dem besetzten Ge¬
biet ist frei, vorbehaltlich der von jedem Lande sür
die Einreise in sein Gebiet aufgestellten Bedingungen
Alle Personen, die ihren Wohnsitz im besetzten Ge¬
biet nehmen wollen, müssen einen schriftlichen An¬
trag an die deutsche Behörde des Ortes , an dem sie
sich niederlassen wollen, einreichen. Diese Behörde
ist zuständig, die Ermächtigung zu erteilen, und muß
ihre Entscheidung binnen drei Tagen dem Kreisde¬
legierten der Rheinland-Kommifiion Mitteilen. Den
deutschen aktiven Militärpersoneu , Offizieren wie
Mannschaften, ist die Einreise in das besetzte Gebiet
nur gegen eine besondere Genehmigung der militäri¬
schen Besetzungsbehördc des Bereichs, in dem der
Aufenthalt genommen werden soll, gestattet."

BMWlihM dtiMer Rhemsck'ffe?
Mainz, 19. Jan . Die „Frankfurter Nachrichten"

erfahren, daß die Entente beschlossen habe, sämtliche
deutschen Nheinschiffe zu beschlagnahmen Nur Schiffe
feie über 10 Jahre alt sind, bleiben in deutschem
Besitz.

Das WittWstsMsAM» Mit HoLM.
Die im Haag geführten Verhandlungen über

ein neues Wirtschaftsabkommen mit Holland neh¬
men, wie wir hören, einen befriedigen den Verlauf.
Einvernehmen ist schon darüber erzielt, daß Hol¬
land sür die von  Deutschland zu liefernden Kohlen

den Weltmarktpreis bezahlt, also den Preis , den
Holland durchschnittlichfür englische und amerika¬
nische Kohle frei holländischem Hafen zu zahlen
har unter Berücksichtigung der Frachikoste» für die j
deutschen Kohlen. Holland wird Deutschland wirt-
schastlische Vorteile gewähren, die von erheblicher
Bedeutung sind.
AllMdMa der lmdwittschksti . ZlMWlimMM?

Die Kobl. Ztg. meldet: In parlamentarische»
Kreisen verlautet, daß bei der Sozialdemokratie nun
endlich die bevorstehende Not in unserer Ernährung
die Einsicht gezeitigt hat, die die eindringlichen Mah¬
nungen und Warnungen der Rechten nicht erreichen
konnte. Die Sozialdemokratie soll sich nunmehr allen
Ernstes mit dem Gedanken tragen, die landwirt¬
schaftliche Zwangswirtschaft, insbesondere auch für
Getreide, aufzugeben, da man sich darüber klar ge¬
worden ist, daß angesichts der Unmöglichkeit, in Zu¬
kunft Lebensmittel auf dem Weltmärkte zu kaufen,
sich das bisherige System den landwirtschaftlichen
Erzeugern eine angemessene Verdienstmöglichkeit zu
untersagen und sie dadurch zum unvollkommenen
Anbau und angesichts des Düngermangels zum Ue-
bergang vom intensiven zum extensiven Betrieb zu
nötigen, nicht auftechterhalten läßt. Die Nachricht
entbehrt alle Merkmale positiven Tatsachen. Man
rut gut, solchen Nachrichten keine allzugroße Bedeu¬
tung beizulegen.

Der erste ReichsMteiW des Bentnims.
Berlin . 19. Jan . Nachdem am Sonntagabend in

den Räumen des Reichstages ein Begrüßungsabend
stattgefunden hatte, wurde der erste Reichsparteitag
der Zemrumspartei im Plcnarsitzungssaal desReichs-
lages heute morgen zehneinhalb Uhr durch den Vor¬
sitzenden der Zentrumsfraktion der Nationalversamm-
lung, Trimbvrn , eröffnet. Die Anzahl der Abge¬
ordneten entsprach nahezu derjenigen der National¬
versammlung. Trimborn hieß den Parteitag will¬
kommen und bezeichnete als fernern Zweck eine
offene Aussprache. Wer die Gelegenheit dazu nicht
benutze, habe das Recht verloren, später an der Par¬
tei herumzunörgeln. Der Redner schloß mit war¬
men Worten des Gedenkens an bcn verstorbenen
Zentrumsführer Gröber. Zum Ersten Präsidenten
des Parteitages wurde der Präsident der National¬
versammlung, Fehrendach, gewählt, zum Vizepräsi¬
denten Geheimrat Dr . Porsch. Präsident Fehren-
bach hielt die eigentliche Gedächtnisrede für den ver¬
storbenen Führer Gröber und feierte chn insbeson¬
dere als deutschen Patrioten und Monarchisten aus
innerster Ueberzeugung, der dieser Gesinnung und
seiner Treue zum Kaiser noch am 7. November 1918
Ausdruck gegeben habe.
3«r NM der AmittWg der ümWteser.

Düs Reichssivar-zminifteriuM gib! bekannt:
Nach § 12 des Umsatzsteuergesetzes vom 24 De>
zember ISIS (Reichsgrsetzbl. S . 2157) ist der
Steuerpflichtige nicht berechtigt, bei Lieferungen
und sonstigen Leistungen aus Verträgen, die nach
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes abgeschlossen
sind, die Steuer dem Leistungsberechtigten neben
dem Entgelt ganz oder teilweise gesondert in Rech-

? nung zu stelle», es sei denn, daß als Entgelt für
eine Leistung — wie z. B . bei Rechtsanwälten
und Notaren — gesetzlich bemessene Gebühren an¬
gesetzt werden. Dieses Verbot der offenen Abwäl¬
zung der Steuer betrifft auch die Anzeigensteuer.
Es ist daher .verboten — und der Zuwiderhan¬
delnde macht sich strafbar — die Angaben in den
Zeitungen oder Zeitschriften über die Höhe/der
Eiurückungsgebühren in einem Grundpreis und
einem Steuerzuschlag zu zerlegen. W'.e bei allen
sonstigen umsatzsteuerpfltchrigen wirtschaftlichen Vor¬
gängen muß im Anzeigewesen der Zeitungen und

£ Zeitschriften die Steuer in den Anzeigenpreis ein-
? gerechnet sein. Eine Ausnahme besteht nur nach
j § 46 Abs. 5 des Gesetzes sür Lieferungen und

sonstige Leistungen, sür die feste Pre 'svereinba-
rungen schon vor dem 1. Januar 1920 erfolgt
waren.

Danzig, 18. Jan . Die Befehlsstelle des XVTI.
Armeekorps teilt mit : Thorn ist geräumt. In der
Stadt herrscht Ordnung und Ruhe. Die Uebernah-
mekommiffion ist bereits tätig . .

München, 17. Jan . Das Gesamtmmrsterrum hat
die gegen den Grafen Arco ausgesprocheneTodes¬
strafe im Gnadenwege in lebenslängliche Festungs¬
haft gemildert. „ . _

Basel, 18. Jan . Die „Daily Mall ' meldet: Der
englische Ministerral hat in seiner Sitzung vom Mitt¬
woch, welcher Lloyd George nicht beiwohnte, die Aust
Hebung aller wirtschaftlichen Maßnahmen gegen
Deutschland beschlossen. Die deutsche Valuta wurde
an diesem Tage zum ersten Male wieder offiziell an
der Londoner Börse notiert.

Lyon, 18. Jan . Aus Malta wird gemeldet, daß
alle verfügbaren britischen Kriegsschiffe nach dem
Schwarzen Meer abgefahren sind. — Aus T/mlon
wird gemeldet, daß die Hospitalschiffe Befehl erhalten
haben, nach dem Schwarzen Meer abzugehen.

Die MheSrmg der Blockade RuWM.
Basel, 19. Jan . Der Pariser Vertreter der

„Baseler Nationalzeitung" bezeichnet die Aufhebung
der Ententeblockadegegen Rußlßand als die wich¬
tigste Ueberraschung im politischen Weltgeschehen:

„Praktisch sei sie nichts anders als eine Friedens-
erklärung der Alliierten an Lenin und Trotzki, und
dieser Friede sei die Frucht der erfolgreichenFeld¬
züge der roten Tritppen gegen die drei Ärmeren
Koltschaks, Denikins und Judenitschs. Naturgemäß
sei für diesen Entschluß der Alliierten das gebiete¬
rische Bedürfnis für Rohstoffe maßgebend gewesen.
Denn Frankreich benötige dringend von Rußland
Zucker, Italien Weizen und England Flachs."

Ikrfdiidtane polMcke Hfldsridjfea.
Frankfurt a. M ., 19. Jan . Der neue britische

Generalkonsul G. B. Beak ist mit dem Personal
des Konsulats' hier eingetroffen.

Essen, 17. Jan . Der Zentralvorstand der Zen-
iralarbeitsgemeinschaft hat eine Entschließung ange¬
nommen, wonach er sich nicht sür eine weitere Ver¬
kürzung der Schichtdauer von sieben auf sechs
Stund « ; für den Bergbaubetrieb aussprechen kann,

Bus Skaük And  kreis.
Oberlahnfteiu , de« 20. Januar.

o P e r s o n a l i e n. Anstelle des aw Direk¬
tionsmitglied nach Saarbrücken versetzten Regre-
runqsrates Froese  ist Regierungsbaumetster
Kleemann  van dem infolge der Abtretung
Malmedy -? an Belgien aufgelösten Betrirbsamt
Malmedy nach hier versetzt worden.

o Todesfall.  Gestern nachmittag wurde
nach einem Ende voriger Woche erlittenen Schlag-
anfalle in Loblenz Herr Handeislehrer Franz Hesse
beerdigt. Der Verstorbene war eine anerkannte
Buwrr 'Lt auf dem Gebiete der Stenographie und
erteilte seit Ostern vorigen Jahres den stenogra
phischen Unterricht in der hiesigen kaufmännischen
Fortbildungsschule.

o Eine Generalversammlung  hält die
Wirlsch. Vereinigung Kriegsbeschädigter und Hm
terblieben-r am kommenden Freitag ab . SBsUer
hat die Vereinigung BerarunMunden eingerichtet.
Dieselben finden jeden Dienstag und Areriag von
5—7 Uhr Ädolfstrasie 32 statt.

o Die Milchhändler  haben für Freitag
wegen wichtiger Besprechungen eine Versammlung
für die Händler des ganzen Kreises einberufen.

o Stenographisches.  Mr neugegründete
Stenographen -Verein System „Gabelsberger halt
soine Uebungsstunden jeden Freitag abend um ls8
Nbr im Kathl . Gesellenhaus ab. Anmeldungen für
Anfänger-, Fortbildungs - und Debattenschriftkurse
werden dort entgegengenommen.

o Das neue ovm *- Jaguar ad gAtense U u -
fatstteuergefefc  bestimmt, daß die Sieuerpfl -ch-
tiaen zur Feststellung der Entgelte Auizeichnungm
zu machen, oder, soweit es sich um Lvxussteuern
handelt , Steuer - und Lagerbüchxr zu führen haben.
Auch Private , die an sich nicht zur Bv.chsühru-:g
verpflichtet sind, sollen nach tz >64 der Reichsad-
qabeordnvng , wenn sie ein Einkommen von mchr
als 10 000 Mark versteuern , ihre Einnahmen fort¬
laufend aufzcichnen.

[§] Für Kriegsbeschädigte. (Beinam-
putrerte ) Lt Schreiben des Sani 'ä'sar ' tes Cod-
lenz vom 31 . 12 19. Tgb . Nr . 10032 II L werben
in kurzer Zeit beim Sanitäisdepot Eodlenz ständig
Gummiabsätze für beinampmierte Kriegsbeschädigte
vorrätig sein und können aus Ansordern gegen
Erstattung der Selbstkosten an Kriegsbeschämgte
abgegeben werden.

0 Der Rheinwasserstand ist seit gestern
morgen um ca. 30 cm. zurückgegangen.

Niederlahnstein, den 20. Januar.
1 Die Straßenbahn  verkehrt seit gestern

mittag wieder.
Braubach, den 20. Januar,

d . Brotversorgung.  Infolge der nach¬
drücklichen Vorstellung der stadüschen Verwaltung
hat die Kreiskornstellc am Samstag dre (Skmetnbe
Dachsenhausen veranlaßt , sofort Getrewe nach Brau¬
bach zu schaffen, welches der Müller Wrlh. ^ chwldt
in Tag- und Nachtbetrieb mahlt . Sobald das Wasser
genügend zurück gegangen ist, werden »ur schnelleren
Vermahlung auch die beiden Mühlen cm Dmkholder
beschäftigt werden. . . .»

d » om  Hochwasser,  ta rechten Be-
qtiff von der Schnelligkeit des zweiten Hochwaffers
hat man , wenn man bedenkt, daß heute vor acht
Tagen der Rhein noch 1 Meter unter Wechhöhe
stand. Soweit das Wasser zurückgetreten ,st, fin¬
det sich ein fürchterlichxr Schlamm vor, der nach
d-mNh -in zu n̂och dicker liegen foü ®«e f tnm nev
der freigeworvenen Straßen haben alle Hände
voll zu tun . sie schwenken und kehren, mn c.»s
Pflaster wieder sauber zu bekommen. An d.n
Däusern bemerkt man aber doch dre dmchgedrun-
grZSS*  es werden Monate vergehen,
bis daß die q-räumt -n Erdgeschoffe wieder
wohnbar sind. War doch schon an und für sich
ein bedeutender Wohnungsmangel , so kann man
sich vorstellen, wie es letzt tn dreser Hinsicht hier
roerbcn wird Die betroffenen Bewohner find zu

wächst fÄ daß das Wasser fällt ; zwar sah es

bei frischem Südwest heule wieder nach Regen
aus, doch steht das Barometer verhältnismäßig
hoch. Hoffen wir also ans beffere Tage.

St 8—rshausen, den 20. Januar. ,
g Der Kreislehrerverein  hält am

Sayrstag, den 31. Jan . in den Schulen zu St . Go¬
arshausen, Nastätten und Braubach eine Berstunm-
lung ab, in der die Vertreter zur Bezirkskammer
gewählt werden sollen.

Marienfels. Der Reichsbund hält kommende«
Samstag eine öffentliche Versammlung für Kriegs¬
beschädigte ab.

Nastätten , den 20. Januar,
a Einen guten Fang  machte in der Nacht

von Samstag auf Sonntag unsere hiesige Polrzei.
Eine Fuhre mit 36 Zentner Hafer konnten Schie-
bern von Presberg abgenommen werden. Dieser
Hafer war in Bliehlen per Zentner zu 110 Mark ge¬
kauft und sollte nun in der Nacht nach Presberg ge¬
schafft werden. Es kommt so weit, daß trotz^Au»-
stchrverbot der Kreis bald ohne Hafer sein wird

ins Hals und frrtt.
Biebrich, 18. Jan Seit November v. Js . sind

aus dem Lager einer hiesigen Fabrik große Mengen
Stearin und Kartoffelmehl im Gesamtwerte von et¬
wa 60 000 Mark verschwunden. Jetzt wurden meh¬
rere in der Fabrik beschäftigte Arbeiter ermittelt,
die sich nach und nach die oben angeführten Ge-
genstände angeeignet haben.

Nierstein. In den Rhein gestürzt ist von emem
zu Berg fahrenden Kahn ein Matrose und war
bereits untergegangen. Dem sofort nachspringenden
Steuermann gelang es, den bereits Bewußtlosen
nach vieler Miihe an Bord zu bringen . Tie Wieder¬
belebungsversuche waren von Erfolg.

Andernach, 18. Jan . Hier drohen verschiedene
Häuser, die in der Nähe des Rheines gelegen sind,
infolge des Hochwassers einzustürzen und sie mutzten
deshalb von allen Einwohnern geräumt werden.
Dreißig Familien sind dadurch obdachlos geworden.

Köln, 19. Jan . Auf der Straße im Walde bei
Altenberg wurden heute morgen gegen 8 Uhr Mer
Männer, die in einer mit zwei Pferden bespannten
Droschke zu einer Grube fuhren und erne Geldkassette
mit 200 000 Mark Lohngeldern bei sich führten , von
zehn vermummten und maskierten Kerlen uberfallen
Es entspann sich zwischen den Uebersallenen und
den Angreifern ein heftiger Kampf , ber dem ern
Mann und ein Pferd erschossen wurden . Ern Mann
wurde an einen Baum gebunden, den beiden andeM
gelang es, zu entkommen. Die Räuber setzten sich
in die Droschke und sind trotz sofortiger Verfolgung
unerkannt entkommen. _ __ _ _ _ _

ilöiuriditsn.
Die Kriegsgefangenen kommen.

Berlin, 20. Jan . Die Reichszentralstelle für
Kriegs- und Zivilgefangene teilt nnt , daß die Herm¬
sendung der Gefangenen aus Frankreich heute,
Dienstag beginnt. Es werden zunächst dre rm lmk^

rheinischen Gebiet beheimateten KrregsgesangeE
zurückkehren.« Der erste Transport trifst Nftttwoch,
21. Januar , in den Durchgangslagern Jülich,
Weiler und Düren ein. Die nächstfolgenden werden
nach Koblenz und Griesheim geleitet.
Französische lleberwachnngstruppe » in de» rechts¬

rheinischen Rheinhäsen.
Karlsruhe, 19. Jan . Auf Befehl ,der interallner-

ten Rheinschisfahrtskommissionsind m den badischen
Rheinhäfen französische Ueberwachimgskommandan -
len eingetroffen, und zwar in Mannheim und Karls¬
ruhe eine Abteilung schwarzer Toppen unter bm
Befehl einiger Offiziere, die den Verkehr m bat
Rhein-Häfen überwachen werden und die auf de
rechten Rheinseite Posten aufgestellt habem

Hilfe für die durch Hochwaffer Geschädigte«.
Der Reichskommissar für die besetzten rheimschM

Gebiete in Koblenz hat von den für dw durch Hoch¬
wasser Geschädigten bewilligten 10 Millionen den
Betrag von 4 400 000 Mark verteilt , und zwar m
wlaendcr Weise: „Der Stadt Köln 1, den übrigen
Teilen des Regierungsbezirks Köln %,  bem Regie¬
rungspräsidenten in Koblenz y2> dem Regierungs
Präsidenten in Trier A Saarbrücken dem Re- ,
gicrungspräsidenten m Düsseldorf / , der PEw
zialdirektion in Mainz V2, der Regierung der Pfalz
in Speyer VW Millionen , dem badischen Ministerium
des Auswärtigen in Karlsruhe (für den Brücken¬
kopf Kehl) 150 000 Mark.

Basel. 19. Jan . Die „Times ", „Morning Post"
und „Daily Mail " bringeil Pariser Telegramme,
wonach bereits inl Februar mit den Prozeffen gegen
die Deutschen in Paris bego nnen werden foü.

Infolge Gas - und Raummangels mutzte
eine Anzahl Bekanntmachungen , Nachrichten

Ei ngesandts für morgen zurückvreiven .

Verantwortlich für de« politische« Teil FrttzR oh».
für de» lokale« ««d »ermischten Teil Karl Schmidt,
sür den Anzeigen- «ndReklameteil Rk, R ausch, säm^
lich Oberlahnstein. Druck und « erlag der Buchdruck,rtt
Fr. Schicke! (Inh. Fr. Rohr)  Oberlahnstein.



AwtlicheWekamtmachllmen
Verordnung.

Auf Grund der Verordnung des BundeSratS zur
Ergänzung der Bekanntmachung über Errichtung der
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September 1915 (R .-G.-Bl . S . 607) vom
4. November 1915 (R.-G.-Bl . S . 738), der Verord¬
nung des Bundesrats über Fleischversorgung vom 27.
März 1916 (R .-G.-Bl . S . 199) und der Anordnung
der Landeszentralbehördevom 19. Januar 1916 betr.
Beschaffung und Absatz von Vieh R .-A. S . 27 und
vom 27. 12. 17 betr. den Handel mit Zucht und
Nutzvieh (Reg.-Amtsblatt 1918 S . 1 nebst den dazu
erlassenen Ausführungsanweisungen wird für den
Kreis St . Goarshausen folgendes angeordnet:

§ 1.
Die Viehhalter und diejenigen, die durch Anschaf¬

fung von Vieh in deren Reihe treten, sind verpflichtet,
jede Veränderung in ihrem festgestellten Viehbestand,
sei es durch Geburt oder Tod, durch Ankauf, Verkauf
oder Tausch, durch eigne Schlachtung oder Ueber-
weisung an die Kreisfleischstelle, oder an die Frei¬
bank, durch Uebertragung im Wege der Erbschaft
oder durch sonstigen Eigentuniswechsel innerhalb 24
Stunden nach Eintritt der Veränderung der Orts-
Yolizeibehörde ihres Wohnortes schriftlich unter Be¬
nutzung der bei dieser Behörde erhältlichen Karten¬
oordrucke zur Anzeige zu bringen.

8 2.
Zur wirksamen Durchführung der Kontrolle hat

Ja allen Betrieben eine Viehbestandsaufnahme statt-
jufinden, dieselbe muß bis zum 1. Februar 1920 be¬
endet sein. Hiernach erfolgt von Zeit zu Zeit eine
Nachprüfung der vorhandenen Viehbestände.

§ 3.
Die Viehhaller sind verpflichtet, den mit der Be¬

standsaufnahme und Nachprüfung beauftragten Per¬
sonen den Zutritt zu den Räumen , in denen Vieh
nntergebracht ist oder vermutet wird, zu gestatten und
denselben die erforderlichen Auskünfte zu geben und
jserner eine unschädliche Kennzeichnung des vorhan¬
denen Viehes zuzulassen. Die Aufnahme ist von
jedem Biehhalter ausdrücklich als richtig anzuer-
tennen.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be-

mmmungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Mona¬
ten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

St . Goarshausen, den 12. Januar 1920.
Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.

I . V.: Zaun.

Bekanntmachung.

Mesnmi der PserSk.
Nach dkm Friedensvertrage hat Deutschland

außer Rindern , Schafen . Ziegen usw. auch eine
croße Anzahl Hengste, Simen und Stutenfohlen
an Frankreich und Belgien abzuliefern.

DaS endgültige Abgabesoll der in den einzelnen
Regierungsbezirken und Kreisen aufzubringenden
Pferde ift noch nicht fest relegt, sondern soll erst auf
Grund näherer Ermittelungen bestimmt tmbfii

Zu diesem Zwecke müssen sämrltche vorhandenen
Hengste im Alte? von 2 % Indien und darüber
•mfe sämtliche Stuten und Stutenfohlen , die im
Jahre 191* oder früher aeboren si"d, ohne Rück¬
sicht auf ihre Raffenangehöttakeit einer von mir
ernannten Vorprüfungskommifswn vorgeführt wer¬
de«. Die VorprüfungSkommission überzeugt sich,
daß alle in Frage kommenden Tiere vocgeführt
ß»d «nd bestimm diesen gen kaltblütigen Pferde , die
Ur die Abgabe in Frage kommen. Diese Pferde
»erde» in besondere Listen eingetragen und gelten
als beschlagnahmt.

Zusammenstellungen dieser Listen werden den
Zentralstellen eingereicht und auf Grund sämtlicher
Zusammenstellungen erfolgt dann die endgültige
llnterverteilung auf die Regierungsbezirke und Kreise/

Die Vorbesichtigung der Pferde findet statt
am Sonnabend , den 24 . Januar 1920,
vormittags 8 Uhr (weneuropäische Zen)

in Miehlen
m der Nähr des Bahnhofs für die Pferde aus den
Gemeinden Berg , Ehr , Hunzel, Marienfels , Mieh¬
len »nd Pissighofeu.

Am Sonnabend » den 24 Januar 1920.
12'/z Uhr (westeuropäische Zeit) in Dachsentzausen
m der Stelle, wo die Bezirksstraße von Ärauboch
in das Dorf «inmür-det, für die Pferde aus den
Gemeindeu Dachsenhausen, Frücht , Hinterwald,
Kehlbuch. Oberbachheim, Winterwerb , Niederbach-
heim und Gemmerich,
Am Montag , den 26 Januar 192« 7.30 Uhr

(westeuropäische Zeit ) m Nastätten
i« der Nähe des Bahnhofs für die Pferde der
Äemeiuden Bettendorf , Buch, Diethardt , Holzhau¬
ses, Lautert , Münchenrolh, Nastätten , Obertiefen¬
bach, Oelsberg , Weidenbach, Obermeilmgen, Nieder-
«ellingen , Algenroth, Grebenroth und Martenroth.
Am Montag . Len 26. Januar 1920 , 12 Uhr

(westeuropäische Zeit) in Bogel
m der Nähe des Bahnhofs für die Pferde aus den
Gemeinden Bogel, Casdorf . Endlichhofen, H-mrnig
tzosen, Niederwallmenach, Oberwallmenach, Reitzen¬
hain und Ruppertshofen
Am Dienstag , den 27 . Januar 1920, 8 Uhr

(westeuropäische Zen ) in Weisel
«ußerhalb des Octsberings auf dem Wege nach
Lipporn für die Pferde ans den Gemeinden Bor
mch, Dörscheid, Rettershain . Lipporn und Weisel.
Am Dienstag , den 27. Januar 1920 12 Uhr

(westeuropäische Zeit) in St . Goarshausen
auf dem Marktplätze für die Pferde aus den Ge¬
meinden Auel, Ehrenthal , Eschbach, St . Goars¬
hausen, Lierschied, Nochern, Patersberg , Reichen¬
berg, Wellmich und Weyer.

Am Mittwoch , den 28 . Januar 1920
8 Uhr (westeuropäischeZeit) rn O . Lahnstein

in der Hafen- und Adolfstraße für die Pferde aus
den Gemeinden Braubach , Fachbach, Miellen,
Niederlahnstein, Nievern und Oberlahnstein.
Am Mittwoch , den 28 Januar 1920 12 Uhr

(westeuropäische Zeit) in Camp
m der Nähe des Bahnhofes für die Pferde aus
den Gemeinden Camp , Filsen, Osterspai, Lyckers-
bausen, Kestert, Prath und Dahlheim.

Auf Grund des tz 6 der Bekanntmachung
d«s ReichswirtschaftSmimnisters vom 2. Dezember
1319, Reichsgesrtzblatt Seite 1938 über die An¬
forderung oon Tieren zur Erfüllung des Friedens-

Bruchheiiimg
operationslos w

auf naturgemfsiem Wege , ohne BerahstSning.

Sptzlürzl Dr.mal.WM
aus Köln » . Rh , Altenburgerstrasse 2i

litt Sprechstunde vurmittags von 9 —1 Ut»r
am Donnerstag » den 22 . Januar 192 °
Cobienz , MBrKeDbUdciieBweo 12.

v-rlrags fordere ich hiermit alle Besitzer sämt¬
licher Hengste im Alter von 2 '/- Jahren u.
dm über und sämtliche Stuten und Stuten¬
füllen die im Jahre 1918 und früher ge¬
boren sind auf . ihre Tiere ohne Rücksicht
welcher Rasse oder Schlag sie angehören an
den vorbezeichneten Tagen und Orten der
VorprüfungSkommission vorzusühren.

Jeder B -sitzer d*r vorbezrichneten Pferde , der
seiner Vorführung -Pflicht nicht »achkomim, kann
durch Ordnungsstrafen bis zu 5000 Mk. in jedem
Einzelsalle zur Vorführung der Tiere angehalten
werden, auch karn nach eimaliger fruchtloser Auf¬
forderung die Vorführung durch dritte auf Koste»
des Verpflichteten vorgevommen werden. Der vor¬
läufig zu bestimmendeKostenbetrag wird in diesem
Falle im Zwangswege von dem Verpflichteten ern-
gezogen werden.

Auf Grund der mir zur Verfügung stehenden
Unterlagen werde ich die Vollzähligkeit der Vor¬
führung nachprüfen lassen.

Von den Vorführungen ausgeschloffen sind nur
diejenigen Tiere , die nach kreis tierärzllichem Gut
achren an einer ansteckende» Pferdekrankheit er-
krankt sind.

Das Vorführen der Pferde hat möglichst durch
pferdekundige Personen zu geschehen, alte gebrech
liche Leute oder Kinder hierzu zu verwenden, ist
unstatthaft Die Pferde solle« gezäunt, im übrige«
aber blank (ohne Geschirre) vorgeführt werden.
Schläger und bissige Pferde find ausdrücklich als
soche zu bezeichnen u k Unfällen vorzubeugen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, vor¬
stehende Bekanntmachung wiederholt zur Kennt¬
nis der Ortseingesessenen zu bringen. Sie selbst,
in Fällen der Verhinderung ihre Stellvertreter,
haben sich zum Musteruvgstermin einzufinden und
mir oder meinem Stellvertrter ein Verzeichnis der
in ihrer Gemeinde vorhandenen vorführungspflich-
ügen Pferde vorzulegen. (S des. Verfügung vom
J9 . 1. 1920 . L. 320)

Die Herren Bürgermeister find verpflichtet, für
die zum Ordnen und Vorführen der Pferde er¬
forderlichen Leute zu stellen. Die Pferde sind ge¬
nau in der Reibenfolge der Vorführungslrste vor¬
zuführen. Zu diesem Zwecke ist an dem linken
Backenstücke der Halfter jedes Pferdes ein Zettel
mit deutlicher Nummer , welche derjenigen der Bor
sührungsliste entspricht, zu befestigen.

St . Goarshausen , den 19 Januar 1919
Der Vorsitzende des KreiSausschufses

I . V.: Zaun.

Bekanntmachung.
Die Dienststundeu im Rathaus find auf 8

bis 1214 Uhr vorm , und 114 bis 5 Uhr nachm.
festgesetzt.

Die Geschästsstunden für das Publikum sind
nur vormittags von 8 1214 Uhr. Durch Aus¬
dehnung der Geschäftsstunden auf 1214 Uhr soll
dem Publikum in geeigneten Fällen Rechnung ge¬
tragen werden.

Die Nachmittags -Dienststuuden sind dazu be¬
stimmt, damit die Beamten in ungestörter Weise
die umfangreichen schriftlichen Arbeiten und die
übrigen Geschäfte erledigen können. Es müssen
daher an den Nachmittagendie Büros im Rathaus
unter allen Umständen für den Verkehr mit dem
Publikum geschlossen bleiben.

Vorstehendes gilt auch für die Ortskohlenstelle
«nd das Paßbüro.

Das Publikum wird dringend ersucht, die fest¬
gesetzten Vormittags -Sprechstunden einzuhalten.
Es liegt dies sowohl im Jnteresie einesj ordnungs¬
mäßigen Geschäftsganges in der Verwaltung , als
auch einer rechtzeitigen und ordnungsmäßigen Er¬
ledigung der Angelegenheiten des Publikums selbst.

Oberlahnstein, den 10. Januar 1920.
Der Magistrat,

de Boys.

FleischkartenKusgabe
findet am Donnerstag , den 22 . Januar 1920
morgens von 9— 12 Uhr für die Buchstaben A
biß K, nachmittags von 2—4% Uhr für die Buch¬
staben L—Z stati.

Oberlahnstein , den 19 Januar 1920.
Stadt . Lebensmittelamt.

Bekanntmachung
Es Ist beabsichtigt die Entwässerung des

neue » Krankenhauses durch den Tapim'schm
Pnvatweg — Wilhelmstraße — Lahneckstraße zur
Adolfftraße durchzusührm. Diejenigen Hauseigen¬
tümer, welche Anlieger der Lahneckstraße sind und
ihre Gebäude an den neuen Kanalftrang anzu¬
schließen wünschen, wollen dieses bis zum 25 . Ja¬
nuar 1920 beim Stadtbauamte (Rathaus Zimmer
2) vortragen.

Stadtbauamt.

SaarMeker Priyat-Detektive
Zweig-büro: Coblenz

Fernr . 1389 Josefsplatz 12 , I . Fernr . 1389,
Handelsauskünfte , Auskünfte über
Familien Verhältnisse, Rut, Vorleben,

Charakter , bei Verlobungen usw.
Beobachtungen . Ermittelungen.
Geschäftsbeziehungen im ln - und Auslande

Brautkränze, Hochzeitssträusse
Brautschleier , Brauttascheu-

tücfcer und Handschuhe.
RUD . NEUHAU d , BRAUBACH,

Mcnoizversitlgernng.
Am Freitag , den 23. d. Mts., mittags 1

Uhr nach neuer Zeit wird das in diesem Jahre
anfallende
Fldatenstumin - and

itangenliolz
im Distrikt 17 von über 200 fm. auf der Bürger¬
meisterei öffentlich versteigert.

Das Holz wird pro fm. ausgeboten und
der Käufer hat sich den allgemeinen und be¬
sonderen Holzverkaufsbedingungen zu unter¬
werfen, welche in dem Termin bekanntgegeben
werden.

Die Genehmigung der Oberförsterei und
Gemeinde bleibt Vorbehalten.

Kehlbach, den 16. Januar 1920.
264 Der Bürgermeister : Friedrich.

„Club L &bnsteiu “»
Mittwoch, den 21. Jan. 1920, abends 7 UhrGeneral-Versoiiiniliuig276

im Vereinslokale (Rest, zur Germania).
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird

um  zahlreiches und pünktliches Erscheinen
gebeten. Der Vorstand.

«M -lM -IIMW
Am 2 a Februar beginnt wieder ein neuer

Montagskursus.
Dauer 12 Abende . Honorar Mk. 50 — Für
gute Ausbildung bürgt der grosse Erfolg
des jetzigen Kursus , welcher am Montag , den
26. ds . Mts. im „Hotel Stolzenfels “ angesehen
werden kann . Persönliche Auskunft daselbst
durch den Unterzeichneten . Liste zum Ein-
zeichnen liegt ab 26 daselbst offen.

Um geneigten Zuspruch bittet [275
Tanzmeister A . Brenig,

Pfaffendorf , Emsersirasse 53

FAFF-Nähmaschinenp1 Kein anderes Erzeug-
* nis übertrifft d. Pffaf f-
Nähmaschine in Bezug
auf tadelloses Nähmen
Sticken u . Stopfen

Reichhaltiges Lager bei

Josef Diehl
Mechamiknr Äf?
GOBLERZ,  Goebenplatz 3

neben dem neuen Franziskaner . Telefon 1486.
Vom 1. 4. 20 ab: Firmungstrasse 18.

•■■IIIIIUIUI—•taiHnnn»—••Illlllllin—. . . Mlllllu»"MM - »

"VTach mehrjähriger Ausbildung am phatholo - V
' gisch -anotomischen Institut der Universität |

Bonn (Geh . Prof . Ribbert ) der medizinischen H
Universitätsklinik (vorm . Geh . Prof . Schultze ) ==
und der medizinischen Unirersitätspoliklinik f

s und Fürsorgestelle für Lungenkranke in Bonn I
H (Geh. Prof . Krause ) habe ich mich in g

Coblenz , iMarkenbildcshenweg 16
J| niedergelassen als | |

Spezialarzt für
| Lungen - u. Herzkrankheiten |

Röntgeninstitut I

| Dr . med - Albert Sch neide r, I
Sprechstunden Wochentags : (52 k

W 9—11, 3—5 Uhr , (ausser Samstag nachmittags ). D

4)»>inini!tti»«<ifliniiii!»-miiiiiiiiii»'tiiiiiii!iiM....iiuiiiiiiii»«iiniiiiii. .

B ^ iebssmxi ] it {Cf

bleu o und Umwicklung für alle
Spannungen!

Ankerwicklung u.Eäektromotcren-Seporofur,

„WMAKF"
BÜROiPANTAteONSTB.12— BETRIEB:KASPARS^«.43

KÖLfy A/RM.

Ingendlicber Urteiler
für leichte Beschäftigung gesucht. Auch als
Nebenarbeit geeignet.

Fritz Nohr, BicMruckerei, Oberiakisteii.
Mehrere Stück prima 281

Apfelwein
freibleibend abzugeben . Anfragen an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

| Volks- ü.  Operettentheater|
rjl Leitung : Max Dietrich u. Kar ! Brand . 1 >,

im Saals; ärz Ml Stolzenfels.
Dienstag , 20 . Januar

Aul vielfachen Wunsch!
Schauspiel m.Gesang . Schauspiel m. Gesang.Mallerseiei

Her: Die Me von Semen.
Volksschauspiel mit Gesang in 5 Akten
von W . Friedrich . Musik v Schaffer.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3.50 Mk , 1. Pi. 2 75 Mk.,

2. PL 2 Mk.

In Vorbereitung:

josei und seine Brüder
Festspiel nach der gleichnamigen

Oper von Mehul . 262iiS

Paleliil-, Anzag-und
HosensMe,

seit
Dmen-Ctslinslole

1 M WWW
«gM»preiswert

Job. Herber
Oberiafcnstelo.

liefert büügst

Magenleid .en I
Bei #a» geM »©biinei .* « i*, ■ » g # Mk«*aiiipf
Seitenstechen , Sodbrennen nehme man

WelteiVMiitur-Mapesia-Mairgnpie!
Tausende Dankschreiben bestätigen seine gute Wirkung

Preis 2.5Ü Mk. Broschüre frei. In Apotheken in
haben, wo nicht, wende man sich an
Fabrik Weiter, Nieöerbreisig Rhein Nr, 65.
He »ggiggn>i!WWiW>> W>W> WMW>WWnWe>MWWW

Lamstag, den 31. I-, nack-
mittags 3 Uhr in den 8chu-
len zu St . Goarshausen.

Nastätten und Braubach
Versammlung:

Wahl 2 Vertreter nebit
Stellvertreter zur Bezirks¬
kammer. Wahlvorschläge
(8 Namen enthaltend und
von 10 Lehrpersonen un¬
terschrieben) bis zum 28.
I , an Toen ges einreichen-
Bekanntgabe derselben v
der Wahl. _286

l Kflciienlisciim Mnl immim
iWascü»
1EisenBalnrocIi
i mwmmi
l laaciielass
iWasGlesselaaslifeis.

zu verkaufen.
Niederlahnstein.

Emserstrasse 6.
20 bis 25 Zentner

Sen
hat abzugeben

Näheres AOoffstr«

GuterbaStemer

Herd
zu kaufen gesucht [285

Näheres in d. Gres chäftest.

Eine Brasche ä,.verlören.
Gegen Belohnung  im

Niederlahnstein , fim-
serstrasse 18 abzugeben.

Brieftasche [''88
mit Militärpapieren »nd
sonstigen Sachen Ton Bram¬
bach nach Oberlahnstein
gestern abend verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe Hosta»

283

ohne Lötfuge sind m
jeder Weite vorrätig.
C,Querndt&Sohn
, Niederlahnstein.

Zum 1. oder 15. Februar

Mädchen
zn 3 Personen gesucht

Näheres Si«»I-» hiist ..l,
Coblenzerstranse 10. [284

Tidiliges MiSo
in kinderlosen, herrschaftl.
Haushalt nach Frankfurt
gesucht. Näh. Hschstr,,
17, Ludw.Kessler Wwe. (287

SMeoott
M Frh:obt

gesucht
«nrühelmstw IS.

LelrUi
sofort  gesucht für Ma¬
schinenbau . (280
Eduard Plies , Maschi¬
nenbau , Gemm erich„

Ein Damen-
Gummimantel

fast neu, preiswert zu verfc,
Wo, 8. d. Geschäftsst . [278.

11 .J
(Druck - u. Säugpumpe)

zu kaufen gesucht.
Kart May , Oberbacis

heim . 278
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